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Baden .
* Rastatt , 8 . Dez . Eine zahlreiche Gesellschaft hie¬

siger Einwohner hatte das Vergnügen , bei Hügelsheim
am Rhein das , für Rechnung der Herren Caspar und Sem -
lin aus Ravperschwyl , in Manchester erbaute eiserne
Dampfboot „ der Vulkan " zu sehen . Das Boot wurde in
Stücken nach Selby am Humber transportirt , dort zu¬
sammengesetzt , und von obigen Unternehmern selbst nach
Hüll und Rotterdam und dann den Rhein herauf ge¬
führt . Sie trachten damit Bafel zu erreichen , es dort
wieder zu zerlegen , und auf der Achse nach Zürich zu füh¬
ren ; die innere Einrichtung und Verzierung soll erst in
Zürich gefertigt werden .

Das Schiff und dessen Maschinen sind ein wohlgelun -
geneS Meisterstück , welche » den Unternehmern Ehre
macht ; es ist ganz von Eisenblech zusammengenirtet , von
eisernen Rippen gehalten , und hat zwei Maschinen , jede
von 25 Pferoekraft . Die Bauart ist ganz neu und soll be¬
deutende Ersparung der Brenninittel gewähren . Die Ue-
bcrfabi t von Hüll bis Rotterdam haben die Herren Caspar
und Semlin in 34 ^ Stunden bewerkstelliget .

Deutscher Bund .

Vom Main , 4 . Dez . Die ängstlichen Besorgnisse ,
daß aus den Wiener Kongreßverhandlungen noch verschärfte
Maaßregeln gegen öffentliche Blätter und gegen die Schrei¬
befreiheit überhaupt hervorgehen würden , scheinen sich nicht
zu bestätigen . Manbört , daßdasRecht , wonachSchrif -
ten über 20 Bogen zensurfrei sind , ungeschmälert bleibt .
In Betreff der periodischen Blätter soll das Zensoramt in
seiner ganzen Bedeutung erkannt , und bestimmt worden
seyn , daß dasselbe nur Männern von erprobter Fähigkeit
und Gesinnung , die eine entsprechende ehrenvolle Stellung
im Staatsdienste behaupten , zu übertragen sey . In jedem
Staate , wo solches nicht bereits besteht , soll ein Oberzcn -
sarkollegium geschaffen werden , das die Ausübung der
Zensur überwacht , und zugleich Beschwerden der Schrift -

> stellet erledigt , falls durch die Landesgesezgebung hie -
fstr nicht anderweitig gesorgt ist . Zensurlücken sollen
nirgends mehr geduldet werden . Bei Herausgabe neuer
Äätter soll der Redakteur seine Befähigung nachzuweisen ,
md jede neue Konzession unbedingt widerruflich seyn . Ue -
terhaupt möchten solche Konzessionen sparsam erlheilt wer -

. im , da sich die Regierungen dahin vereint haben sollen ,
! laß bei dem Nachtheile einer zu großen Anzahl von Zet -
> »mgsblättern eine allmählige Verminderung derselben , so
^ M dies ohne Kränkung erworbener Rechte geschehen kann ,

herbeizuführen sey. Auf Journale in fremden Sprachen
sollen von den Postämtern nur dann Abonnements ange¬
nommen werden , wenn sie in dem von den Postämtern ge¬
haltenen , und von der Regierung genehmigten Verzeich¬
nisse solcher Blätter ausgenommen sind . Zwar dürfen die
auf solche Weise ausgeschlossenen Blätter von Einzelnen
verschrieben , aber nicht öffentlich aufgelegt werden . Die
Aufnahme ständischer , so wie gerichtlicher Verhandlungen
in Zeitungen soll von der Zensur , wie bisher , nach der -
selben Regel wie der übrige Inhalt eines Blattes bemessen
werden . — Dankbar muß anerkannt werden , daß die Re¬
gierungen die frühere Vereinbarung über ein allgemeines
Verbot des Nachdrucks bestätigten , und daß eine am Bun¬
destag zu ernennende Kommission versuchen wird , obeine
gemeinsame Organisation des gesammten deutschen Buch¬
handels einzuführen möglich und an der Zeit sey.

l-Mg - Ztg .) -

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 5 . Dez . Gegen unsere Stadt ist schon

seit längerer Zeit von den Bewohnern der zu derselben ge¬
hörigen Dörfern bei der Bundesversammlung Beschwerde
erhoben worden , weil diese Dorfbewohner völlig gleiche
Rechte mit den Stadtbewohnern ansprechen , während nach
der gegenwärtigen Verfassung , sowohl hinsichtlich der Be -
steurung , als vieler andern Gegenstände , bedeutende Un¬
terschiede verwalten , so daß z > B . die hiesigen Zunftgefctze
rS den auf den Dörfern wohnenden Handwerkern unmög¬
lich machen , in die Stadt zu arbeiten , und kein Dorf¬
bewohner , wenn er nicht zugleich hiesiger Stadtbürger ist .einen Staatsdienst erhalten , Advokat oder Arzt werden ,
oder sonst ein Geschäft , zu welchem das Bürgerrecht er¬
forderlich ist , treiben kann . Diese Beschwerde war nun
von der Bundesversammlung dem Senate zur Erklärung
mitgetheilt worden , und da diese vor Kurzem abgegeben
worden seyn soll , so ist man nun auf die Entscheidung
dieser Angelegenheit sehr gespannt , welche von großer
Wichtigkeit für unfern Freistaat ist . — Die Ernennung
der Spruchmänner für die Schiedsgerichte wird nun vor -
genommen . Unter den bereits gewählten befinden sich der
ausgezeichnete Jurist Prof . Thibaut , der Finanzdirektor v .
Nostitz in Dresden , der Präsident v . Haustein in Kassel .

( N . K .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , 1 . Dez . Unsere Theaterdirektiou hat ,

nach kaum zweijähriger Dauer , schon wieder Bankerott
gemacht , und die Mitglieder der Buhne waren dadurch m



eine sehr unglückliche Lage gerathen , wenn sich nicht auf ei«
ne sonderbare , mau darf sagen komische Art , schnell ein
neuer Direktor gefunden hatte , oder wenigstens ein Mann ,
der zahlt . Als nämlich der Konkurs gegen die Direktion
erkannt wurde , ernannte man den Advokaten O . zumKu -
rator der Debitmasse ; dieser gab sich unsägliche Mühe , die
Sache zu ordnen , und die Schauspieler , wovon jrder et¬
was Anderes wollte , zusammen zu halten ; allein verge¬
bens . Endlich erklärte er in einem Augenblick größmüthi -

ger Aufwallung , auf vier Wochen die Garantie der Ga¬

gen zu übernehmen , und den Hrn . Advokaten kostet die -

Versprcchen , ausser vielem Aerger und Verdruß , wenig¬
stens 500 Lhlr . ( N . K .)

Königreich Sachsen .

Leipzig , 6 . Dez . Die HH . Eduard Meyer und
Hartmann Mack , Kaufleute aus Frankfurt a . M », und
dermalen , als Bevollmächtigte dieser freien Stadt , auf
einer Len Anschluß derselben an den deutschen Manch - und
Handelsvercin bezweckenden Sendung nach Berlin begriff
fen , haben heute , nachdem sie etwa 8 Tage hier verweil¬
ten , ihre Rückreise nach Frankfurt wieder angetrcten . ( Der
dritte Bevollmächtigte , Hr , Senator 2hm , wird von ei¬
ner Unpäßlichkeit hier zurückgehalken . ) Man kannte noch
Nicht genau den eigentlichen Beweggrund der plötzlichen Um¬
kehr der Bevollmächtigten auf halbem Wege zu dem Ziele
ihrer Sendung . W -e es jedoch heißt , so hätten sich wegen
der von den zu Berlin dermalen anwesenden Vertretern der
Vereinsstaaten an Frankfurt gemachten Forderung in Be¬

treff der Nachsteuer Schwierigkeiten erhoben , von denen die

HH - Bevollmächtigten i» der Zwischenzeit ihres hiesigen
Aufenthalts benachrichtigt wurden , und in Folge deren sie
ihre Rückreise anzntreten sich genöthigt sahen , indem ihre
Verhaltungsbesehle für den Fall nicht ausreichten . Es
wird hinzugefügt , diese Forderungen beliefen sich auf die
Summe von 700,060 preuß . Tblr . , und gründeten sich
auf die Unterstellung , die daselbst gelagerten Waarenvor -

räthe überstiegen den Werth von 7 Millionen , was , da
der Tarif im Durchschnitt 10 pCt . von dem Werthe be¬

stimmt , jene Forderungen rechtfertigen dürfte . ( Die HH .
E . Meyer und H . Mack sind wirklich am 8 . d . wieder zu
Frankfurt eingetroffen .) ( S - M .)

Preussen .

Berlin , 7 . Dez - Der Generalmajor , Baron von
Lützow I . , der im Befreiungskriege das Freikorps befeh¬
ligte , das nach seinem Führer genannt wurde , ist in der
Nacht vom 5 . zum 6 . Dez . , im 52sten Lebensjahre , am

Nervenschlage hiersrlbst verstorben .
( Preuß . Staatsztg .)

— Im neuesten Stücke des Amtsblattes der kön . Re¬

gierung zu Breslau wird nachstehender Versuch zur Ent¬

fernung der mephitischen Luft aus Brunnen , welcher un¬

längst bei der Reparatur eines bis zum Wasserspiegel 60

Fuß tiefen Brunnens bewährt befunden worden , zur öf¬
fentlichen Kenntrnß gebracht . Nachdem man sich andert¬
halb Tage lang vergeblich bemüht , die Stickluft durch
brennende Spähne , oder durch die Entzündung von Schieß¬

pulver zu vertreiben , wurden etwa 180 Quart beinahe
kochendes Wasser mit Eincmmale in den Brunnen gegos¬
sen . Dies hatte die Wirkung , daß sich sofort undurchsich¬
tige Dämpfe entwickelten und 15 — 20 Minuten lang em¬
porstiegen , wodurch die Stickluft aus dem Brunnen gänz¬
lich entfernt ward , da mittelbar nach dem Verschwinden
dieser Dämpfe die Arbeiter ohne alle Beschwerde bis zum
60 Fuß tiefen Wasserspiegel des Brunnens hinabsteigen
und ihre Arbeit verrichten konnten . Ein gleichzeitig hin -

untergesenktes Licht blieb brennen .
Berlin . Der Verlust , den der prcussische Staat

durch das vor Kurzem erfolgte Ableben seines Finanzmi¬
nisters Maaßen erlitten hat , ist zugleich ein Verlust , wel¬

chen der größte Theil Deutschland « zu beklagen hat . Er
war eS , von dem zunächst der Gedanke eines deutschen
ZollverbandeS ausging , und welcher die Vorurtheile , die

sich demselben entgegenstellten , durch eine klare Darle¬

gung dessen entkräftete , waS Preussen bei dev Ausdehnung
des von ihm angenommenen Systems beabsichtigte . Der

günstige Erfolg , weichender Anschluß der beiden ersten
größer » Staaten Deutschlands an das neue System für
diese hatte , machte die andern geneigt , ebenfalls Theil z»
nehmen . Preussen hatte damals bereits die glückliche Er¬

fahrung gemacht , daß das , schon unter dem vorigen Fi¬
nanzminister Motz durch Maaßen , als damaligen Gene¬

ralsteuerdirektor , zur Ausführung gekommene , Akzise-

und Zollsystem , welches den Verkehr im Innern von vie¬
len früher » indirekten Steuereinrichtungen befreite , und

diese an die Gränzen verwies , ohne Gefährdung des finan¬
ziellen Interesses den günstigsten Erfolg auf die gewerbli¬
che Thätigkeil und auf eine freie Entwickelung des Ver¬

kehrs hatte . So ausgezeichnet der Minister Maaßen als

Finanzier war , wenn es darauf ankam , dem Staatedie

nöthigrn Geldmittel zu beschaffen , eben so schonend und

liebreich war er , um die Maaßregeln der Steuererhebung
in jeder Art zu erleichtern , in dem Steuernden auch den

Menschen zu ehren , ihm jede Beschränkung zu ersparen ,
die irgend zu vermeiden war . Dieser Sinn des Ministers ,
welcher den Wahlspruch des preussischen Regentenhauses :
8UMU ouiguo , zur Ausführung brachte , hat auch durch
die Gründung des deutschen Zollverbandes so überaus

wohlthätig auf einen großen Theil von Deutschland ge¬
wirkt , daß der Name dieses Mannes in der Geschichte
Deutschlands immer einen ehrenvollen Platz einnehmra
wird , und ihm gewiß eben so sehr ein Denkmal gebührt ,
als Andere erhielten , die sich um die Einigkeit und Selbst¬

ständigkeit der deutschen Völker verdient gemacht haben .
Da der Verstorbene nur ultbedeutendes Vermögen hintcr -

läßt , so hat der König von Preußen der Wictwe eine Pen¬
sion von 1200 Thlrn . , und jedem der beiden Söhne eine

Unterstützung von 400 Thlrn . bis zu ihrer Anstellung be¬

williget . ( Mg . Ztg . )

Frankreich .
Paris , 9 . Dez . Hr . Peel ist gestern Nachts durch

Paris gereist , hat aber keinen Besuch gemacht , noch an¬

genommen . Seine Zufriedenheit über den Sieg der Dok ,
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trinars ist vom Hörensagen . Das Journal des Debüts
spricht heute ganz im Sinne des englischen neuen Kabintts ,
es wirft der Whigpresse vor , sie habe seil 3 Jahren die Ne¬
gierung bis zur Gränze des Radikalismus getrieben , und
fty jetzt durch de» Wechsel des Ministeriums verblüfft . Die
Ruhe seit 3 Wochen zeige aber hinlänglich , daß die Aufre¬
gung in England nur oberflächlich ist .

— Hr . Passy ist wieder zum Deputirten gewählt wor¬
den .

— Der Temps versichert , dem General Harispe fty die
Nachricht zugekommen , der Herzog von Wellington habe
den englischen Kreuzern an der biscayischen Küste befohlen ,
keinen Kriegsbedarf , für welche Partei er auch sey , aus¬
schiffen zu lasten .

Belgien .
Brüssel , 6 . Dez . Wie man erwarten konnte , war

düs Toeater bei der gestrigen Aufführung des Tarttiffe so
drückend überfüllt , als sehe man einem der glänzendsten
Feste entgegen . Die Brüsseler Jugend schien sich das Wort
gegeben zu habeu ; die Stimmung war merkwürdig ge¬
spannt . Kaum ging der Vorhang auf , so applauvirte
Alles , froh und kindisch - glücklich , seinen Willen durchge¬
setzt zu haben . Jeder Satz , voll so bitterer Satpre gegen
fromme Heuchelei oder geheuchelte Frömmigkeit , wurde
stürmisch applaudirt , und mehrere Stellen wurde Da Cap »
gerufen . Mehrere Zettelchen flogen neuerdings aus die
Bühne , und obgleich cS gegen dir polizeiliche Verordnung ,
den Inhalt vorzulefen , gab diesesmal die Polizei dem
stürmischen Verlangen des Publikums nach , und der Re¬
gisseur las mit vernehmbarer Stimme , obgleicht nicht ohne
eine gewisse Aengstlichkeit . Man verlangte das Stück , das
der Bürgermeister von Antwerpen , Hr . Legreile , in der
Kammer als vervammungswcrth erklärt batte ; und , dem
Verlangen der Menge zu entsprechen , zeigte der Regisseur
die Vorstellung deS Drama ' s La Tour de Neste auf mor¬
gen au . Ein rriumphirender Applaus folgte dieser Ankün¬
digung . Das Theater war mit Wache besetzt, und nichts
störte weiter die Ordnung . Die Orang -stcn sollen an die¬
ser Demonstration der Liberalen herzlichen Aiuycck genom¬
men haben ; sie glauben sich gewiß schon zu den höchste »
Hoffnungen berechtigt . Die sogenannte katholische Partei
hat durch diese Vorstellung eine Niederlage erlebt , wie sie
kaum denkbar ist .

Vom 7 . Vorgestern Abend hat man alle Militärbe¬
hörden zu Pferde gesehen . Vor dem Ministerium des
Innern und den Bureaus der Union hielten starke Trup -
pcndetaschements . Der Bürgermeister , Hr . Rouppe , soll
seine Entlassung genommen haben . Bei der Vorstellung
des Tour de Neste wurde das Paterre so unruhig , daß die
Polizei das Theater räumen ließ .

Großbritannien .
London , 2 . Dez . Das heutige Mornrng .Chrorn

'
cke

meldet uns mit feierlichem Ernste und im Tone der tief¬
sten Klage , daß der Diktator Wellington nun schon seit
vierzehn Tagen mit seiner WMühr beherrsche ! Dies mag
traurig genug seyn , aber so wenighat das Publikum noch

etwas von dieser Diktatur empfunden , daß unsre Radi¬
kalen vor wie nach in London wie in den Provinzen ihre
Versammlungen halten , den Herzog und seine Partei nach
Willkühr verunglimpfen , ihre Beschlüsse öffentlich bekannt
machen , ja ihre Bittschriften , worin sie den Herzog , als
den Feind aller Verbesserung , mit Unwillen als Minister
verwerfen , durch den Herzog selbst an den König gelan¬
gen lassen . Die einzigen Spuren von seiner Diktatur ,
die wir noch bemerkt haben , sind die Erhebung des Lords
Lyndhurst zur Kanzlerwürde , und die Ernennung einer
provisorischen Kommiktee zum Schatzmimsterrum , und ei¬
ner andern zur Kanzlei in Irland ; die Verweigerung der
königlichen Begnadigung für einen verurtheiltcn Mörder ,wie auf der andern Seite die Versprechung einer öffentli¬
chen Belohnung von 200 Pf . für die Entdeckung einiger
Elenden , die m dem hiesigen KirchenspicleNotherhithe in
mehreren Gebäuden Feuer angelegt haben . Selbst O ' Con -
nelln ist' ö unter dieser Diktatur gestattet , sein Wesen fort¬
zutreiben , in Dublin fast täglich seinen Antitoryklubb zu
versammeln , die Bildung ähnlicher Klubbö in ander »
Städten zu befördern , und das Land iu Gährung zu se¬
tze» ; was ihm srerlrch um so leichter gelingen muH , als
die Orangisten von ihrer Seite kein Geheimniß daraus ma¬
chen , daß sie von der Regierung des Herzogs erwarten ,
sie werde die Katholiken unter den alten Druck zurück brin¬
gen . Das Siegel des Schatzministers , welches der Graf
Spencer heute abgibt , wird nicht vom Herzog übernom¬
men , sondern nach älteren Vorgängen unter ähnlichen
Umständen , dem Oberrichter , Lord Denman ( obgleich der¬
selbe ein Whig ) eingehändigt werden . Bei all dem weiß
sich die Nation recht gut zu beruhigen , und würde sich zu
beruhigen wissen , wenn diese Alleinherrschaft noch viet -
zehn Tage länger dauerte ; besonders da das Postwesen ,die Münze , die ostindischen Angelegenheiten , ine Marine ,und sogar das Kriegsministerium , noch unter denselben
Beamten stehen , welche solche unter der vorigen Negie¬
rung inne gehabt . ( Mg - Ztg . )

London , 5 . Dez . Man liest im Albion , einem der
entschiedensten Torydlättcr : Die Journale stellen in Be¬
treff der von dein erhaltenden Ministerium zu befolgenden
Politik zwei Behauptungen auf : erstens , dasselbe werde
nicht interveniren , d . h . nicht Krieg führen , um gewisse
auswärtige Dynastien wieder aus Len Tkron zu setzen ; >—
zweitens , die auswärtige Politik von Großbritannien wer¬
de unter der Leitung deS Herzogs von Wellington durch¬aus dieselbe seyn , wie die des Prvtvkollmannes ( Palmer¬
ston ) . Von diesen beiden Bebaupiungen ist die erste so un¬
nütz , daß sie fast lächerlich ist , und die zweite so offenbar
abgeschmackt , daß jeder Verständige dieselbe beim erste »
Blick als falsch verwerfen wird . Das erhaltende Mini¬
sterium wird das Prinzip der Nichtinkervention , welchesdie Whigs selbst in dem Augenblick , wo sie mit der größ¬ten Prahlerei davon sprachen , so schändlich verletzten ,ehrlich beibehalten . Zweifelsohne wird das erhaltende Mi¬
nisterium vonGroßbritannie » weder unbesonnen noch schlecht
berathen genug seyn ( was schlechterdings gegen seinen Eha -
rgkrcr ist) daß es eie Politik und die inner» Anordnung«!
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der fremden Mächte zu stören suchen sollte . Allein ganz
sicher wirv dieses Ministerium sich hüten , auf irgend eine
Weise diejenigen zu ermuntern , welche sich unablässig be¬
mühen , der Sache der Revolution unter dem besonder »
Namen " Liberalismus " das Uebergewicht zu verschaffen .
Wir schließen keine Verträge mit Volksversammlungen ,
noch mit umherirrenden Haufen Verbreiter seltsamer Mei¬
nungen , sondern mit Regierungen , und unsre Pflicht ist ,
dem Treuglaubenden Verträge mit Gerechtigkeit , Ehre
und Unabhängigkeit aufrecht zu halten , und das werden
wir mit Hülfe der Vorsehung thun , sobald die Verwaltung
den Männern anvertrautseyu wird , die wir an der Spitze
der Geschäfte zu sehen hoffen .

Oesterreich .
Prag , 2 . Dez . Am 5 . Okt . wurde die fürstlich Met -

termch ' sche Schloßkapelle zu Königswart von dem Erzbi¬
schof von Prag in eigener Person , unter Beistand von 25
Geistlichen , unter großem Zuströmen von Volk feierlich
eingeweiht . Diese Schloßkapelle gehört sicher unter die
sehcnswürdigsten Tempel des Herrn . Sie führt die be¬
scheidene Aufschrift : 6 . w . l, . 1' . s Netternicir ronova -
vir 1834 . Als die höchste Zierde dieses im ächten joni¬
schen Style geschmückien Gotteshauses erscheint der Altar ,
ein Geschenk des jetzt regierenden Papstes GregorXVI . au
den Fürsten . Derselbe , ein Denkmal hoher Kunst , ist
aus den seltensten Marmorarten , Ueberbleibsel der am
15 . Juli 1823 abgebrannten St . Paulskirche zu Rom ,
diesem ersten großen christlichen Denkmale Kaiser Kon¬
stantins , zusammengesetzt und reich in Bronze gefaßt . Ein
Sarkophag umhüllt die Reste eines vor wenigen Jahren
tn den Katakomben mit eigener Grabschrift und den Zei¬
chen des Märtyrerthums aufgesundenen heiligen LeibcS.

( Oest . Beob .)

Schweiz .
Vom Genfer See , 1 . Dez .

' Es leben bei uns
viele Deutsche , die sich ärgern über das jetzt in den deut¬
schen und französischen Radikalzeitungen der Schwei ; Mo¬
de gewordene Schimpfen und Schelten auf Deutschland ,
Deutsche , deutsche Art und Sitte und deutsche Politik .
Ich bin ein Deutscher , freilich keiner von denen dic

^
Ber -

ner Brod essen , ich kann mich aber nicht über das Schel¬
ten ärgern , ich finde es vielmehr bei manchen Schweizern ,
wie sie nun einmal jetzt sind , ganz natürlich . Dazu wirkt
Vieles zusammen . Zuerst kam der Neid über Deutschlands
ernste , würdige , einige , dem Auslände Achtung gebietende
Bundesgestaltung , im Vergleichemir dem was der Schwei¬
zerbund ist , und wie er auswärts angesehen und behan¬
delt wird ; dazu die neuen Zollverhältnisse , durch die
Deutschlands Industrie und Handel einen mächtigen Auf¬
schwung nehmen , zum Theilsehr auf Kosten der Schweiz ,
die dadurch ihren Markt verringert sieht . Hierauf kamen
in Folge der Italiener - und Polenerpedition , diedeutschcn
diplomatischen Noten , die peremiorischen Drohungen und
Forderungen , denen am Ende doch nach vielen auswei¬
chenden und ablehnenden Reden Folge geleistet werden
mußte ; kaum war dies etwas verschmerzt , so gab der

HandwerksbiirschenkommerS im Steinhölzki Veranlassung
zu neuen diplomatischen Noten und Forderungen , denen
abermals von Bern große Worte entgegengesetzt und dabei
auf Frankreichs mächtige Freundschaft und Unterstützung
hingcwiesen wurde ; da sich aber die deutschen Regierungen
nicht daran kehrten , sondern für alle ihre Handwerksgesel¬
len den Kanton Bern mit dem Interdikt belegten , so sah
man ein , daß wieder nachgegeben , alles Begehrte zuge¬
standen und auch für die Zukunft versprochen werden muß¬
te . Rechnet man hinzu , daß den meisten jungen Deut¬
schen das Studiren auf der neuen Berner Radikaluniver¬
sität verboten worden ist , daß sich alle deutschen Gesand¬
ten von Bern entfernt haben , so begreift sichs leicht , daß
alle Radikalen übel auf Deutschland zu sprechen sind .
Solches hat aber nichts zu bedeuten .

( Mg . Zig )
Zürich , S . Dez . Der Regierungsrath hat heute die

vom ErziehungSrathe getroffenen Wahlen der Herren Pro¬
fessor Arnold und U . Mittler als Professoren der Anato¬
mie und Geschichte einmüthig genehmigt .

— Zu den merkwürdigen Erscheinungen in der mora¬
lischen Welt gehört wohl die würdevolle und kräftige Er¬
klärung eines , an der Bürgerschule zu Burgdorf als
Lehrer der lateinischen Sprache angestellten Deutschen ,
Scholz , welcher , entrüstet über des Helvetus gemeinen
und rohen Angriff auf die Gesammtehre des deutschen
Volkes , mitten im Kurse feine Stelle niederlegte . Dahin
sind wir Schweizer nun gekommen durch der Radikalen
Heuchelei , Inkonsequenz und Rohheit , daß dieser Deutsche
nicht ohne Grund uns sagen kann : " Wenn die Monar¬
chen nur wüßten , was in einemfreien Lande zuweilen für
Augen aufgchen über die Namens - , Systems - und Vor -
theilsfreihcit , sie würden wahrlich nicht mit solcher Aengst «
lichkeit den Eingang eines solchen abzusperren suchen . —
—- O ihr deutschen Freiheitsenthusiasten , die ihr noch
nicht emsehen gelernt habt , daß die Freiheit selbst darum
noch nichtgerade da ist , wenn man auch mitgroßem Pomp
und großer Begeisterung ihren Namen irgendwo eingeführt
— knirscht jetzt nur imt den Zähnen , wenn euch radikale
Freiheitsmänner die Zuchtruthe für eure frühern politi¬
schen Verirrungen schmecken lassen !"

Also das ist die Würde der Schweiz , die sie denBurg -
dorfer Patrioten zu danken hat , daß sie nun als das Land
betrachtet wird , das am besten geeignet sey , die Vorzüge
der Monarchie einsehen zu lernen ! Und dieser SchvlziA
weder rin Flüchtling , noch weiß ibm der Volksfreund
selbst etwas Anderes vorzuwerfeu , als daß er ein Brau¬
sekopf sey , weil er sogar empfindlich über die artigen
Einfälle des Helvetus wurde . ( Zürch . Ztg .)

— Schweizer Blätter enthalten folgende Bekanntma¬
chung . Die königliche preussische Gesandtschaft in der
Schweiz gilt in Beziehung auf die früher « Bekanntma¬
chungen vom 15 . Oktober d . I . allen als Handwerksge¬
sellen arbeitenden , oder auf der Wanderschaft begriffenen
komgl . preuchschen Unterthanrn , in Folge höherer Befeh¬
le , zu erkennen , daß ihnen der Aufenthalt im Kanton
Bern bis auf Weiteres nicht gestattet werden kann , und
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^ daß die IN diesem Kanton wirklich Befindlichen denselben
> binnen acht Tagen , von Veröffentlichung dieser Aufforde «
> rung durch die Schweizerzeitungen an , bei Vermeidung

ernstlicher unangenehmer Folgen zu verlaßen haben .
^ Zürich , den 30 . No » . 1834 .
^ Der königl . preusstsche Geschäftsträger

bei der schweiz Eidgenossenschaft :
^ v . Olfers .

Schweden .
Stockholm , 25 . Nov . Die Negierung hatte gleich

zu Anfang der Sitzung den Reicheständen einen Antrag
wegen einer im Auslände abzuschließenden Anleihe von 2
Mill . Rthlr . zur Aufhülfe und Beförderung deslandwirth -
schasllichen Interesses vorlegen lassen , die jedoch von den
Ständen nicht angenommen wurde . Neuerdings hat die

Regierung diesen Antrag erneuern lassen , der im Verfass
sungsausschusse zur Sprache gekommen ist . Ein Mitglied
desselben , Perrö , glaubte in Mein erneuerten Antrag ein
verfassungswidriges Verfahren zu finden , indem die Re »

gierung einen und denselben Antrag im Laufe einer Si «

tzung abermals zu beantragen nicht berechtigt sey , in Folge
dessen faßte der Ausschuß am 21 . d . mit 10 gegen 8 Stim¬
men einen Beschluß , mittelst dessen nicht allein der unter¬
zeichnende Staatssekretär des Innern , Skogmann , son¬
dern auch sämmtliche übrige Mitglieder des StaatSraths ,
mit alleiniger Ausnahme deS Grafen Mörner , welcher in
der Kabinelssitzung , worin jener Antrag berathen worden ,

4 nicht zugegen gewesen , in Anklagestand versetzt und vor
das Reichsgericht gestellt sind .

Portugal .
Lissabon , 24 . Nov . Ein Paketboot ist abgegangen ,

welches dem Herzog von Leuchtenberg den Beschluß der
Minister in Betreff des Gesuchs Sr . königlichen Ho¬
heit überbringt , den Berathungen des Konseils , je¬
doch ohne dann seine Stimme abzugeben , beiwohnen zu
können . Dieses Gesuch ist bewilliget worden . Der Her¬
zog von Terceira wird sein Bevollmächtigter seyn , um die
Königin durch Prokuration zu ehelichen ; die Zeremonie
wird am 20 . Januar statt haben ; der Herzog wird erst
am 10 . oder 15 . Januar erwartet ; zwei Pairs , der Graf
von Ficalho und der Baron Sadabaudura , sind ernannt
worden , um ihm bis München entgegen zu reisen und ihn
nach Lissabon zu begleiten .

Griechenland .

Nauplia , 6 . Nov . Die Thätigkeit des Militärtri¬
bunals dauert fort . Schon am 17 . Sept . wurde der

'
Hauptanführcr Knsalis zum Tode verurtheilt und erschos¬
sen , am 6 . Okt . Mitropitropulos , einer der Helden der
Revolution und ein Greis von 80 Jahren , der eben des¬
halb der k. Gnade empfohlen ward . Wie viele schon hin -
grrichtet sind , weiß ich nicht zu sagen ; die vorzüglichsten
derjenigen , welche ibrcn Spruch noch erwarten , sind : Ni «
ketas , in der Revolution -- Turkophag " genannt , und sonst
als einer der edelsten Charakter gepriesen ; Kalcrgis , der
Adjutant des Präsidenten Capodlstrias , welcher erst im

August von Petersburg zurückkam ; Spiliadi
's , einer der

hohen Administrativbeamten unter Capodistrias ; Konst .
Kvlokotronis , der in Paris gebildete junge Sohn des alten
Kvlokotronis , und Bclsamakis , der Advokat eben dessel¬
ben . Dahier sind 13 derjenigen Individuen , welche we¬
gen Verdachts der Theilnahme am Aufstande eingezogen
waren , ihrer Hafk entlassen worden . Eine Thatsacke ,
welche sich bei den Verhandlungen über jene traurigen Be¬
gebenheiten herausstellt , gibt besonders zu denken : näm¬
lich , daß die Bewegung nicht eine rein militärische war .
Die Demogeronten von ganz Messenien waren nicht nur
gegen die Regierung verbunden , sondern mit denen von
Arkadien und Elis im Verkehr , und während die Mftitär -
bäuptlinge ausrückten , bereiteten sie eine Versammlung der
Notabeln vor , um -- ihreRechte zu erneuern . " Die Bewe¬
gung wurde nur durch das schnelle und energische Auftreten
der Rumelioten , Mainoten und regulären Truppen er¬
stickt , aber es kostete den Ruin vieler Menschen und fünf
schöner Dörfer , um den Brand zu löschen .

Nordamerika .

Das Paketboot von Albany ist von Newyork in Havre
angekommen und hat die Nachricht überbracht , daß die
Anhänger Jacksons triumphirt hätten . Auf 35821 Stim¬
menden haben sie eine Majorität von 2337 Stimmen da¬
von getragen .

I Verschiedenes .
Augsburg , 5 . Dez . Heute zeigte sich , noch ganz

nahe am östlichen Sonnenrande , also erst im Eintreten
begriffen , und umgeben von vielen Sonnenfackeln , eine
Gruppe von mehreren Flecken . Darunter befindet sich
eme Oeffnung von beträchtlicher Größe , die , wenn sie fit
einigen Tagen weiter in die Sonnenscheibe hineingerückl ist ,
vermurhlich nickt hinter jenem , in der zweiten Hälfte des
vorigen Monats sichtbaren , ausgezeichnet großen Sonnen¬
fleck Zurückbleiben dürfte , und noch bis 15 . — 16 . Dez .
sichtbar seyn wird , wenn anders die Witterung zu dessen
Beobachtung günstig bleibt . Jener ungewöhnlich große
Sonnenfleck wurde auf dem k. Observatorium dahier schon
vom 14 . Nov . an beobachtet , nachdem sich seit Mitte Sep¬
tembers zwar mehrere kleinere , aber nie ein bedeutend
großer Sonnenfleck gezeigt hatte . Am 19 . Nov . war er
am größten , und obwohl er nachher an Größe abnahm ,
blieb er doch durch die Veränderung seiner Gestalt merk¬
würdig . Anfangs war er oval ; dann bildete er fast ein
gleichschenklichtes Dreieck ; am 21 . Nov . aberzeigte er ei¬
nen Einschnitt , so daß er fast herzförmig erschien . Vom
22 . an war die trübe Witterung der weitern Verfolgung
desselben hinderlich . Am 28 . Nov wurden wieder einige
bedeutendere Oeffnungen , aber schon in der Nähe des west¬
lichen Sounenrandes , also schon dem Austritte nahe be.
merkt . ( A . A . Z .)
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Todesfälle .
Am 8 . Dez . starb zu Kälbertshausen der evangelisch -

protestantische Pfarrer , Karl Philipp Heber , in einem
Alter von 70 Jahren , und

am 10 . Dez . der pensivnirte evangelisch ' protestantische
Pfarrer zu Dürrn , Christian Gotthilf Sachs , in einem

. Alter von 82 Jahren .

S taatspapiere .'
Wien , 6 . Dez . 4prozent . Metall . 90/ ; Bankak¬

tien 1272 .

Paris , 9 . Dezember . Lprozent . konsol . 1V6 Fr .
90 Ct . 3prozcnt . 77 Fr . 35 Ct .

EourS der StaalSpapiere in Frankfurt .

Den 11 - Dez . , Schluß 1 Uhr . fpCtTjPapier . j Geld .

Oesterreich

Preussm

Bakeru .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen

, Metall . Oblig .
1 do . do .
I Bankaktien
1 fl. 100 Loose b . Roths ,
j Partialloose do .
I Bcthm . Oblig .
I do. do .
' Stadtbankoobliqat .
i Staatsschuldscheine
) Oblig . b - Roths , in Arft ,
i d . b . d . in Lond . ü i2 » fl.
s Prämicnscheine

Obligationen
t Rentenscheine
j fl . 50Loose b. Goll . u . S .
iObligationen
jfl . 50Lobse

Obligationen b . Roths .
Obligationen

i Integrale
f Neue in Certificate

Certificate bei Falconct
t Rte . perpek . bei Will .
) do . mitCoupons

Lotterieloose Rtl .

5
4

4
4
4 '4
2 /
4
4
4

4
3/2

4

4

01/ .

92

216 /

90V«
94 '/ .
58 /

166/

161

101 /

88 /
43/

100 /

1537

139 /

99 /
94 /
60 /

101 /
100 /
88

67/
101 /

53 /
97 /

LS
67 /

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit von Pb - Macklot.

Karlsruher Wetterbeobachtung .

Himmel .

Mrg . 7/28 "
3,188 ' '

Mkg . 2 Z 3,706

Abd . 9/ ! 4,116

Berdünstung 0,011 "

Tcmpe - iDampf -
l rcttur . j gchalt .

Wind .

-i- 0F 1,91 ' " NO .

1- 3,8 2,39 NO .

4 3,1 2,50 O .

Regenmenge 0

U hirizDst .
N -bei

d trüb 3

trüb g

Großherzogliches HofLheater .
Sonntag , den 14 . Dez : Die Jungfrau von Or¬

leans , Trauerspiel in 5 Aufzügen , nebst einem
Vorspiel , von Schiller .

Christ - und Neujahrgeschmke .
I » den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,

Heidelberg und Freibnrg sind folgende Taschenbücher für
1635 um die beigesetztt » Preise zu haben :

Urania , 5 fl . 36 kr . — Penelope, 3 fl . 36 kr .
Rosen , 4 fl« 12 kr . — Vielliebchen, 4 fl . 12 kr. —
Vergißmeinnicht ( von Clauren) , 4 fl . 12 kr . — Vergiß¬
meinnicht ( von Splnbler ) , 4 fl . 30 kr . — Gedenke mein ,
4 fl . — Huldigung den Frauen , 3 fl . 36 kr. — Taschen¬
buch der Liebe und Freundschaft, 2 fl. 42 kr . — Rheini¬
sches Taschenbuch , 3 fl . 36 kr . - - Vesta , 5 fl . 16 kr . —
Fraucnlob , 3 fl . — Aurora, 3 fl . — Musenalmanach,
2 fl . 42 kr . — Novcllenkeauz ( von Treck) , 4 fl . 30 kc .
Siona , 3 fl . 36 kc. — Iduna , 1 fl . 48 kr . — Glüthen
der Liebe und Freundschaft, 1 fl . 48 kr . — Gothaer ge »
ncalogtscher Hofkalcndcr ( deutsch oder französisch) , 1 fl . 46
kr . — Genealogisches Taschenbuch der gräflichen Häuser ,
2 fl . 24 kr .

Ferner ist in denselben Buchhandlungen eine reiche Aus¬
wahl der englischen Taschenbücher , der vorzüg¬
lichsten belletristische » Schriften , der besten
Iugendschriftcn , mit und ohne Kupfer , Erbau¬
ungsbücher und alle Lehrbücher u . Schul atlassc
gebunden und ungedunden vorrärhig , und cs gereicht den¬
selben zum Vergnügen , dieselben Eltern und Freunde» der
Literatur zur Einsicht und Auswahl mitzntheilcn.

ZD Karlsruhe . ( L 0 g i s v c r ä n d c r u n g . ) Ick
macke hiermit die ergebenste Anzeige , daß ick mein Logis in der
Zähringerstraße bei Goiilub Dietrich verlaßen habe , und nun
am Eck der Zähringer - und verlängerten Waidhornstraße Nr . A3
wohne , und tune die geehrten Herren Gönner , nur das biS jetzt
geschenkte Zutrauen auch ferner widerfahren ru lassen .

August Pfitzner ,
Tucksckrerer und Dekatierer .

Karlsruhe , ( A sso ci eg c su ck. ) Zur Gründung ei¬
nes nickt unbedeutenden Habnkgcsckästs wird ein Affoeir gcsvck ' ,
welcher nur ca . ivoa bis igoa fl . betzubnilgen vermag . Nährte
Auskunft errheilt da » Aeilungsiomioir .

Heidelberg . ( D e k a n n t m a ck u n g . ) DaS unten sig -
nalisirte Individuum wurde heute unter sehr Verdacht erregen¬
den Umständen , entblößt von allen Mitteln und jeder Legiti¬
mation , dahier verhaftet.

Dasselbe nennt sich Karl Müller , will zu Jauer bei Lieg -
nitz ( in Schlesien ) von herumziehenbrn Elrcrn zufällig geboren
seyn . Er benennt als seinen Barer einen Scknster , Pcrer Mül¬
ler , so wie die Mutter Katharina , gebürtig von Kopenhagen.
Vis zu seinem - 7ten Lebensjahre will er fick mit diescn Eltern
in fair allen Ländern Europa ' - , anfänglich mit Gchltsterwaaien -
handrl und später durch Musisiren sich ernährend , heruingetrie -
bcn haben . Seine Mutter sey vor etwa 26 Jahre » in der G -
gend von Kassel und sein Vater vor 20 Jahren gestorben. Von
da will er bas herumziehende Leben allem , zuerst mit dem Pasta

»
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ftknei Dakers , später mit einem , von einer Behörde ,
' n der Ge¬

gend von Preßburg erlangten Reisepässe , seit einem Jahre aber

auf einen französischen Paß fortgesetzt haben , welcher ihm , ge¬
gen Hinterlegung des vorigen , an der schweizer GraNze nach

Paris ausgestellt worden .
Er behauptet , während eine - Jahres in Frankreich , mit

Schustcrwaaren handelnd , herumgezogen zu sepn , vor , 4 Tagen
bei Genf über die Gränze gegangen , und durch die Schweiz und
das Würtembergische , in der Absicht , sich nach Dänemark zu
begeben , hierher gereist sepn , und will een französischen Paß ,
nebst einem Kasten mit Werkzeug und Kleidungsstücken , indem

letzten französischen Orte jener Grän ; e verloren haben .
Indem wir die» zur öffentlichen Kcnntniß bringen , ersuchen

wir die großh . Polizeibehörden um Veranstaltung der sorgfältig¬
sten Nachforschung und schleunigster Mittheilung dienlicher No¬
tizen .

Heidelberg , den 4 - Dez . 16Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Signalement
des Karl Müller .

Derselbe ist 87 Jahre alt ,
5 Schuh 4 Zoll 1 Linie groß ,
mittlerer Statur ,
har braune , in » dunkelblonde übergehende Haare ,
proportionirte Stirne ,
blonde Augenbraunen ,
gräulichblaue Augen ,
groß « Nase ,
mittleren Mund ,
bräunlichblonden Bart ,
von seinen Zähnen fehlen einige Backenzähne ,
hat ovales Kinn ,
«in mehr breites als ovales Gesicht ,
und kein besonderes Kennzeichen .

Dessen Kleidung besteht aus einer grautnchemn Kappe mit ei¬

nem ledernen Swilde , einem baumwollenen , roih - und weißge¬
streiften Halstuche , schwarziuchenen Weste , mit von gleichem
Tuche überzogenen Knöpfen besetzt, aus einem dunkelblautuchencn

Frack mit gelbgerippten Metallknöpfen und einem schwarzsammt -

uen Kragen , aus hechtgrautuchenen Hosen mit an beiden Beinen

aufgeworfenen Rächen , aus kalbledernen Halbsticfeln und leinenen

Strümpfen , aus einem Paar braunen Handschuhen und einem
alten Hemde , das mit keinem Buchstaben gezeichnet ist .

Heidelberg . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 27 .

auf den 28 . Nov . wurden aus de , Behausung de » Bierbrauer »

Martin Laiidfried , mittelst Einsteigens , folgende Gegenstän¬
de entwendet :

i ) Eine große Parthie Betttücher , Tischtücher und Serviet¬
ten , zusammen etwa , 5 n Stück , gezeichnet theils L . ll >,
theils 0 L . I , , theils mit ö . I, . und 0 .

, ) Secks Stück Dukaten .
3 ) Sechs silberne Kaffeelöffel.
4 ) Ein neuer , dunkelblauer, halbtuchener Ueberrock mit glei¬

chem Kragen und mit gesponnenen Knöpfen ; an Werth
beiläufig - 5 fl .

5 ) Ein Frack und ein Paar Hosen von dem nämlichen Tu¬
che , ebenfalls neu ; am Frack sind gilbe Knöpfe ; Werth
ca . 3 o fl .

k ) Ein neuer , ganz tuchener Ueberrock , schwarzbraun , mit

gleichem Kragen und gesponnenen Knöpfe » ; Werth ca .
20 fl .

7 ) Ein schwarztuchener Frack mit gleichen Hosen ; am Frack
sind gesponnene Knöpfe ; Werth ca . 40 fl .

6 ) Ein gewendeter schwarzer Frack ; Werth ca . 5 fl .

g )ZEin blauer gewendeter Frack mit gelben Knöpfen ; Werth
« a. 5 fl .

, 0 ) Ein hechtgrauluL -ner Frack , sehr feiner Qualität , mit ge¬
sponnene » Knöpfen ; Werth ca . 5 fl .

, , ) Ein Paar schwarztuchcne , neue Hosen ; Werth 5 fl .
12 ) Ein Paar weiße Kasimirhosin mit eingesetzten Streifen ,

nebst Weste von gleichem Zeuge ; Werth 3 fl.
iL ) Ein blautuchener , mit schwarzmanchcsternem , stehendem

Kragen und einer Schließe von weißpiattlrtem Draht ver¬
sehener Mantel ; Werth ca . 26 fl .

14 ) Ein Paar abgetragene , blauiuchene Hosen , mit eingesetzten
Streifen von gleichem Tuche ; oben am Bunde befindet
sich schwarze » Tuch .

Der Tbäter ist zur Zeit nicht bekannt . Man macht daher
die resp , Behörden vorläufig , zum Zweck der Fahndung , darauf
aufmerksam , und bittet , gegen denjenigen , welcher mir einem
der entwendeten Gegenstände betreten wird , da » Geeignete anzu¬
ordnen .

Für diejenigen , welche solche Spuren anzugeben vermöchten ,
die zur Gewißheit des Thäter » führen , ist «ine Belohnung von
, 2 Louisd ' or ausgescht .

Heidelberg , den 4 . Dez. 1834.
Großherzoglich -S Oberamt .

Eichrodt .
vär . Mittermaier .

Durlach . sFabndung . 1 Karl Oechsle von Auer¬
bach , in einer Untersuchung wegen absichtlichen Vcrbrettens von
falschem Geld verwickelt , hat sich auf flüchtigen Fuß gesetzt.
Unter Besteigung des Signalement » und Beschreibung dermuch -
maßlichcn Kleidung desselben , bitten wir um Fahndung auf
denselben , und Ablieferung , im Betrelungsfall .

Durlach , de » 5 . Dez . 1834.
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü ! l e r .

Signalement .

Alter , 3 r> Jahre ; Größe , 5 ' 4 " ; Statur , besetzt ; Haare ,
blond ; Stirne , hoch ; Augen , blau ; Nase und Kinn , spitz ;
geht etwas gebückt .

Kleidung .

Blautuchencr Ueberrock und Mantel ; grautuchcne Hosen
auf beiden Seiten mit Knöpfen besetzt ; blauiuchene Weste und
blaue , runde Schildkappe .

Lahr . ( Bekanntmachung . ^ Unter Bezug auf un¬
sere letzte Bekanntmachung vom 3. d . M . , Nr . 28,62g , brin¬
gen wir nachträglich zur Kennrniß des Publikums , daß bei der
vorgenommcnen Hausvifltation sich auch noch französische Fünf -
frankenthaler vom Jahr , 8 - 7 , mit dem Vildniß Karl » X , und
badische Krvnenthaler vom Jahr , 854 vorgefunden haben ; wegen
welche » wir die frühere Warnung und Aufforderung wiederholen .

Lahr , den 5 . Dez . 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vät . Weber .

Jestetten , ( Dicnstantrag . ) Aus den , . Februar
wird Hier eine Aktuariatsstclle mit Zoo fl . Gehalt erledigt .

Jestetten , den g - Dez . 18Z4
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r c p.

Durlach . ( Fah rniß v « rst rjg eru n g . s Nachsikvm -
mendcn Dienstag , als den , 6 . Dez . , früh 8 Uhr , werden , >m
Gasthausc zur Blume dahier , aus freier Hand , gegen gleich
baare Zahlung , öffentlich versteigert , als : , 2 komplette Berten ,
Weißzeug , Schrcinwerk , Kupfer - , Zinn - , Glas - und Eisen -

gcschirr , zwei Kronleuchter , auch sonstiger gemeiner HauSralh ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , s Sckaffel l e verstei g er u ng . s Dieven
den LandislnstitutSschäsereien auf dem Wollenmagazin ^ zu Rüp .
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pnrr liegenden , , , Stück Schaffelle werden , im Wege der Sou .
Mission , an de » Meistbietenden , und gegen haare Zahlung Helm
Abftffe » der Felle , versteigert . Kaufliebhaber können die S o M -
merfelle in Rüppurr täglich cinschen , und haben ihr Gebot
pr . Glück versiegele und franco hieher zu schicken , wozu ein
Termin — bis

Donnerstag , den »8 . d . M . ,
gegeben wird , an welchem Tage , Vormittags »» Uhr , die Sou »
m ssionen auf dein Bureau großherzogl . Domänenveiwaltung da¬
hier erbrochen werte » .

Karlsruhe , den 8 . De ; . , 8Zch .
Großherzogliche Schäsereiadmi ' nistraiion .

I) r . Herrrnann .
Pforzheim . ( H o l z v e r st er g er » n g . ) Aus denWal -

dungen der hiesigen Sladtgemeinde , Distrikt SLulerwald , weid-n
Mittwoch , den 17 . d , M, ,

Vormittags 10 Uhr , aus dem hiesigen Rathhaus ,
rüg Stämme lannen Fttßholj ,

welche bereits gefällr , und in > , Locse abgeiheilt sind , öffenilich
versteigert. Weitere Auskunft crtheilt , auf Verlange » , diesicl-
tige Stelle und das Walemcisieramt dahier.

Pforzheim , den 8 . Dez . 16Z4 .
Bürgermeisteramt und Gemeinderath .

L e n z.
Rastatt . ( Fä sse rv e r st e > g e r u n g . ) Bis Freitew,

den 19 dieses , Vormittags 10 Uhr , werden in dem ober « Killer
in Affenthal

ohnzesähr 5oa neue Ohm
gut beschaffene , in Eisen gebundene Fässer , unter RatifikationS -
vvrbehalt , öffentlich versteigert. Wegen der Einsicht der Fasse ' ,vor dem Sicigerungsiag « , beliebe man sich an den Küfermeister
Stephan Meyer in Müllcnbach zu wenden.

Rastakt , den g» Dez. 18 ) 4 .
U n t e rö w 1 shei m . sBauakkord -H Donnerstag , ten

, 8. Dez . >ÜZ4 , Vormittags IN Uhr , wird auf dem Stifter
Hofe bei Odenheim die Eibauung

n ) einer neuen Scheuer , überschlagen zu ZZ 5 o ff. ,b ) eines Wagenschopfs , - « »ora ff -e 4a kr .
an den Wemgstnehmenden versteigert.

Dies macht man mit dem Ansügen bekannt , daß die Pläne
und Ueberschlage , nebst den Bedingungen , bei großherzogl . Bau -
lnspektion BruLsal inzwischen eingesehen werden können , ferner
eine Realkaution

für den Scheueibau von anno ff .
- . Wagenschopsbau . 600 ff .

gestellt werden muß , und sich ein jeder Steigerungslustiger vor
der Versteigerung darüber auSzuweisen hat , daß er dazu im
Stande ist.

Unieröwisheim , den 3 . Dez >634.
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

S t e i n w a r z .
Pforzheim . sTannen Fl 0 ß - , Dau - undKlöS -

h « l zve r st e izer u n g . j Aus Domänenwaldungen dis Frist ,
bezirks Pforzheim werden durch ten Bezirkeförster v . Schil¬
ling versteigert :

Montag , den 22. Dez . d. I ,
449 Gramme tann - n Floßholz von Windwürfen und abgängigen

Stämmen in verschiedenen Distrikt, » .
Dienslag , den 2L Dez. d . I . ,

297 Stamme tannen Bauholz ,
» 010 Stück tannene Klötze und

7L » tannene Sangen .
Die Zusammenkunft an beiden Tage » ist Morgens g Uhr

auf dem Seehaus , und wird bemerkt, daß , nach erfolgter

Ratifikation der Versteigerung , baaie Zahlung geleistet wer.den muß .
Pftvizhcim, de » 3 o . Nov . 18Z4.

Gioßh . rzogiicheS Forstamt .
v . Gemminge n .

Karlsruhe , s M i l > r a r l i e fe r u n g . I Es sind fürdas groß- erwglichc Armeekorps uuo die Gendarmerie ir . ovoStück in gitvem Messingblech geprägte Greise zu Schilden » auf >
die Infanierieiichalo zu lieft,,, .

Diejenigen , welche geneigt sind , dies- Lieferung zu überneh¬men , lonnei » das Mustetstück , so wie d >e Led ngunge » und Foi .men der Svuiniision , auf dem Sekretariat des UnterzeichnetenMuttstcnums «tnsehen , und werden eingeladen , ihre Soumis¬sionen längstens bis
Mittwoch , den >4 . Januar »835 ,

Morgens 10 Uhr ,dahier schriftlich cinjureichen .
Karlsruhe , den 28 . No » . >634.

KnegSminifterium .
v. Frepdvrf .

vät . Heun isch .
S lein am Ko chcr . (Ka 11 fsa n t ra g . ) Die GemeindeSiein am Kocher haire im Laufe dieses JahreS ft

' mmllichr frei ,
heirtich v . daiberzcsche Besitz » und Berechtigungen daselbst reineigenlhümiich erworben , und beabsichtiget nun , folgende Reail -läien davon , entweder im Ganzen , oder in Abthetlunge , nachWahl der Liebhaber, zu verlausen :

s ) Die sämmtliche» v . dalbergischen Schloßgebäulichkeiien , mit
Umgebungen , bestehend aus einem vor etlichen Jahren erstneu , geräumig und geschmackvoll erbauien , mir der präch¬tigsten Aussicht in das Kocher , und Neckarthal begabtenWohnhause , welches >2 eingerichtete Zimmer , Küche , Spei - -
Wer, Rellttic , dann eine davcigelegeneScheuer , Stallung ,Wagrnremftc , Hojplatz , Röhrbrunnen rc eiilhalt . DieseBanlichfeiecn sind mit dem vorzüglich angelegten Ganen ,von 3 Morgen Flächengehalt , umgeben .b ) Das ausfchließcnde Jagdrechl auf Z 5 oc> Morgen Feld undWald , hoch und » ieoer .

0) Die theilweise Zehntbercchligung auf einer Nachbarsgemar -
kung , welch « jährlich in netto 1Z0 — 160 fl . einträgt .Die Liebhaber wollen sich a » Unierzeichnere» wenden , der

auf Verlangen jedmögliche nähcee Beschreibung und Auskunftz «
ceibeileii mit Veignügen bereit ist .

Sie,, , am Kocher ( im gioßperzogl . badischen Bezirksamt Mo « ,
doch) , ten >. Dez . , 834.

Großherzogliche « Bürgermeisteramt .
Würth .

Durlach . sErkenntniß . s Da Soldat Georg Dörr
von Weingarten , auf die öffentliche Vorladung vom 8 . Augustd- I . sich weder bei seinem Vorgesetzten Regimentskommando, noch
dahier gestellt hat , so wird erkannt , daß derselbe der Desertion
für schuldig , und den deßfallsigen Strafgesetzen unterworfen zuerklären , der Vollzug aber auf Betreten des Deserteurs Dörr
vorzubehalten sey .

Durlach , den 27 . November 1834. .
Großherzogliche« Oberamt .

Ertep . ,
Karlsruhe , s K « l ln ergesu ch . j Es wird «in junger

Mensch , cer schon in einem WiithShausc gewesen , in einen Gast -
Hof gestiebt , welcher jogleich eintreken tönitte . Auskunft gibtlas AettungSkemtoir .

KarIsr u he. sRemi fe n . ^ In der Wafthornfiraß » Nt »
7 sind 2 Ehaiftnremijieu sogleich , zu vermftihm .

. l . . >— . . .. . . » > —

Verleger und DruÄtl : PH . Macklot »
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